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Antrag vom 05.01.2026, OF 351/16 

 
Betreff:  
Sicherstellung der Ganztagsbetreuung an der Schule am Hang ab dem Schuljahr 2026/2027 
 
 
 

Der Ortsbeirat Bergen-Enkheim möge beschließen: 
Der Magistrat der Stadt Frankfurt am Main wird aufgefordert, unverzüglich darzulegen, wie 
die Ganztagsbetreuung für die Schülerinnen und Schüler der Schule am Hang ab dem 
Schuljahr 2026/2027 sichergestellt werden soll, solange der Umzug in das neue 
Schulgebäude nicht erfolgt ist. 
 
Insbesondere wird der Magistrat gebeten, zu folgenden Punkten Stellung zu nehmen: 
 
1. Ort der Ganztagsbetreuung 
- Wo soll die Ganztagsbetreuung der Schule am Hang ab dem kommenden Schuljahr 
konkret stattfinden? 
- In welchen Räumen soll das Mittagessen stattfinden? 
- Welche baulichen Alternativen oder Übergangslösungen (z. B. Anmietung geeigneter 
Räumlichkeiten im Stadtteil) werden geprüft oder bereits umgesetzt? 
 
2. Trägerschaft und Organisation 
- Wie und in welchem Zeitrahmen soll ein Träger für die Ganztagsbetreuung gefunden bzw. 
beauftragt werden? 
- Welche Schritte wurden oder werden hierzu seitens der Stadt Frankfurt am Main 
eingeleitet? 
 
3. Anmeldung der Kinder / Kindernetz 
- Wie soll die Anmeldung der Kinder zur Ganztagsbetreuung über das Kindernetz erfolgen, 
wenn zum jetzigen Zeitpunkt weder ein Träger noch ein konkretes Betreuungskonzept 
feststehen? 
- Ab wann können Eltern mit verbindlichen Informationen zur Anmeldung, zu 
Betreuungszeiten und zu Platzkapazitäten rechnen? 
  
4. Zusammenarbeit mit den bestehenden Horten 
- Bleibt der Hort in der Röhrborngasse bis zum Umzug der Schule am Hang in Betrieb? Kann 
sichergestellt werden, dass genügend Personal vorhanden ist, um den Hort weiter zu 
betreiben?  
- Wurde eine Abstimmung mit den Trägern der bestehenden Hortangebote in Bergen-
Enkheim bereits in die Wege geleitet, um sicherzustellen, dass diese ihr Angebot über den 
Sommer 2026 hinaus aufrecht erhalten werden? Falls nein, bis wann ist mit einer solchen 
Abstimmung zu rechnen?  
 
5. Planung für die Zukunft 
- Gibt es ab 2027/28 genügend Kapazitäten für weitere Jahrgänge in Ganztagsbetreuung am 
wieder eingezogenen Standort der Schule am Hang am Bächelchen? Wenn 80% der Kinder 
der Schule in den Ganztag gehen möchten, werden in ein paar Jahren an die 400 Kinder 
dort zu verpflegen und zu betreuen sein. Ist die Planung der Schule darauf ausgerichtet oder 
wie sehen die Alternativen aus? 
 
6. Transparenz 
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- Wie werden der Ortsbeirat Bergen-Enkheim sowie die Schule am Hang in die weiteren 
Planungen und Entscheidungsprozesse eingebunden? Ziel muss sein, schnellstmöglich 
Planungssicherheit für Eltern, Kinder und Schule herzustellen und die Umsetzung des Pakts 
für den Ganztag verlässlich zu gewährleisten. 
 
 

Begründung: 

Aufgrund der aktuellen baulichen Situation kann die Schule am Hang über die bestehende 
Erweiterte Schulische Betreuung (ESB, 25 Kinder, bereits mit älteren Kindern belegt), hinaus 
kein Ganztagsangebot für alle Erstklässler bereitstellen. Aufgrund räumlicher und 
organisatorischer Einschätzungen der Schulleitung ist eine Erweiterung der ESB im 
Containerdorf neben der Riedschule nicht realisierbar.  
Gleichzeitig besteht ab 2026 ein Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung, zunächst für die 
Erstklässler. Es haben sich bei einer informellen Umfrage bereits über 100 Kinder der 
Vorschule dafür ausgesprochen, das Ganztagsangebot der Schule am Hang ab 2026 
besuchen zu wollen. Sollte die Schule kein Ganztagsangebot anbieten können, könnte diese 
Nachfrage auch mithilfe der Bergen-Enkheimer Horte nicht aufgefangen werden, da diese 
voll ausgelastet sind. Für die betroffenen Familien ist daher eine zeitnahe Klärung der 
offenen Fragen zu Betreuungsort, Trägerschaft und Anmeldung zwingend erforderlich.  
Auch für die Kinder der höheren Klassen, die zur Zeit einen Hort besuchen, müssen die 
bestehenden Hortplätze weiterhin gesichert sein. Die Träger der Horte brauchen 
Planungssicherheit. Momentan gehen sie allerdings davon aus, dass sie in wenigen Jahren 
schließen müssen, wenn die Hangschule komplett Ganztagsschule ist. Unter Umständen ist 
das Ganztagsangebot aber garnicht dafür ausgelegt, alle Schüler*innen am Hang zu 
Betreuen. Das bedarf der Klärung und Kommunikation mit den Trägern.  
 
 
 
Antragsteller:  
           WBE  
           CDU  
           GRÜNE  
           Linke  
           SPD  
           FDP  
           BFF  
 
Vertraulichkeit: Nein  
 
Beratung im Ortsbeirat: 16  

 
Beratungsergebnisse: 
 
44. Sitzung des OBR 16 am 20.01.2026, TO I, TOP 17 
            
 Beschluss:  Anregung an den Magistrat OM 7974 2026  

 Die Vorlage OF 351/16 wird in der vorgelegten Fassung beschlossen. 

  
Abstimmung:  

 Einstimmige Annahme  
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